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Sandbilderkurs für Kinder
in Kümmersbruck
Kümmersbruck. Kinder ab 7 Jah-
ren – jüngere Kinder in Beglei-
tung – „malen“ bei einem VHS-
Kurs in Kümmersbruck mit far-
bigem Sand statt mit Farbe. Der
Kurs „Kinder malt mal anders
– Ohne Farbe dafür mit farbi-
gem Sand“ ist am Samstag, 20.
Juni, von 14 bis 16 Uhr im Ge-
meindehaus, Schillerstraße 3.
Sommerliche Motive und das
Tierreich dienen als Vorlagen, ei-
gene Ideen können mitgebracht
werden. Die Gebühr beträgt 15
Euro, Geschwister zahlen ab
dem 2. Kind 12 Euro, Material-
kosten 3 Euro pro Bild. Anmel-
dung bei Frau Michaela Mildner,
Telefon 0 96 21/708-0 oder mi-
chaela.mildner@kuemmers-
bruck.de.

Repair-Café in Ursensollen
hilft bei defekten Geräten
Ursensollen. Unter dem Motto,
Ressourcen und Umwelt zu
schonen, findet am Samstag, 20.
Juni, wieder ein Repair-Café in
Ursensollen statt. Bürgern wird
die Möglichkeit gegeben, Elek-
trogeräte, Fahrräder, Möbelstü-
cke und Kleidungsstücke mit
kleineren Schäden unter fach-
kundiger Anleitung zu reparie-
ren. Zudem wird Unterstützung
bei Problemen mit IT-Software
angeboten. Ziel ist es, reparier-
bare Dinge des täglichen Ge-
brauchs nicht wegzuwerfen,
sondern wieder instand zu set-
zen. Anmeldungen werden im
Rathaus Ursensollen unter Tele-
fon 0 96 28/92 39-15 entgegen-
genommen.

Seniorensprechstunde im
Rathaus Schnaittenbach
Schnaittenbach. Die AOVE-Senio-
rensprechstunde findet im Rat-
haus Schnaittenbach am Don-
nerstag, 25. Juni, statt. Eine Fach-
kraft der Koordinationsstelle
„Alt werden zu Hause“ berät Se-
nioren und ihre Angehörigen in
persönlichen Gesprächen zu
Fragen rund ums Älterwerden,
zu Unterstützung und Betreu-
ung für ein möglichst langes
selbstbestimmtes Leben zu Hau-
se, zu Alternativen zum Heim-
aufenthalt sowie zur Wohn-
raumanpassung. Die individuel-
le Beratung ist für Bürger der
AOVE-Kommunen kostenfrei
und nur nach Anmeldung bis ei-
nen Tag vorher unter 09664/
9539720 oder
anmeldung@aove.de möglich.

Johannisfeuer des
KBV Aschach
Aschach. Die Johannisfeier des
Katholischen Burschenvereins
Aschach beginnt auf dem Bolz-
platz bei der Donatuskapelle am
Freitag, 26. Juni, um 18.30 Uhr.
Nach einer kurzen Andacht wird
bei Einbruch der Dunkelheit das
Johannisfeuer entzündet und
gesegnet. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt.

Freudenberger Verwal-
tung bleibt geschlossen
Freudenberg. Wegen des Johan-
nistags bleibt die Freudenberger
Verwaltung amMittwoch, 24. Ju-
ni, geschlossen. In dieser Zeit ist
die Verwaltung auch telefonisch
nicht erreichbar. Der reguläre
Betrieb wird am Donnerstag, 25.
Juni,wieder aufgenommen.

Brauereiführung der
Frauen-Union
Hirschau. Die Frauen-Union Hir-
schau lädt am Dienstag, 24. Juni,
zu einer Führung durch die Hir-
schauer Schloß-Brauerei mit an-
schließender Einkehr zu einer
Brotzeit im Schloß-Hotel ein. Be-
ginn ist um 17.30 Uhr. Die Kosten
für die Führung betragen 12 Euro,
für die Brotzeit 9,50 Euro. Für
Mitglieder der Frauen-Union
übernimmt der Ortsverband die
Kosten für die Führung. Interes-
sierte, auch Nichtmitglieder und
Männer, können sich ab sofort bei
der Ortsvorsitzenden und Stadt-
rätin Michaela Meier unter Tele-
fon 01 70/477 62 23 anmelden.
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Sandpokalturnier am
Monte Kaolino
Hirschau. Beim VC/TuS Hirschau
steht die 47. Austragung des tradi-
tionellen Sandpokalturniers am
Fuße des Monte Kaolino an. Das
Teilnehmerfeld ist mit 48 Vierer-
und 12 Sechsermannschaften
komplett, die auf neun Spielfel-
dern um den Sieg kämpfen. Die
Schirmherrschaft hat Landrat Ri-
chard Reisinger übernommen. Das
Turnier beginnt am Samstag, 20.
Juni, um 9.30 Uhr mit der offiziel-
len Begrüßung. Die Gruppenspiele
starten um 10 Uhr und dauern bis
19.30 Uhr. Eine Partie geht über
zweimal 10 Minuten. Dabei wird
sich zeigen, wie die Jagd auf die
Pokalverteidiger „Die Axt im
Sand“ bei den Viererteams und
„Die 6 Blocklosen“ bei den Sech-
sermannschaften verläuft. Am
Sonntag, 21. Juni, beginnen die
Partien um 9.30 Uhr. Die Final-
spiele werden gegen 15 Uhr ange-
pfiffen.

Schuleingangsuntersuchung im Raum
Amberg-Sulzbach jetzt ein Jahr früher
Amberg-Sulzbach. (eik) Das Gesund-
heitsamt will sich künftig früher ei-
nen Eindruck vom Entwicklungs-
stand der Kinder im Landkreis Am-
berg-Sulzbach und in der Stadt Am-
berg verschaffen. „Deshalb wird ab
Juli die reformierte Schuleingangs-
untersuchung (rSEU) eingeführt“,
teilt die Behörde mit – das Untersu-
chungsspektrum wird erweitert.
Die wichtigste Neuerung: „Die Un-
tersuchung findet bereits im Alter
von vier bis fünf Jahren statt – etwa
ein Jahr früher als bisher.“ Am Ein-
schulungsalter selbst ändert sich
aber nichts.
Was müssen die Eltern wissen?

„Zur Schuleingangsuntersuchung
werden ab Juli zunächst Kinder ein-
geladen, die zwischen dem 1. Okto-
ber 2020 und dem 30. September
2021 geboren wurden“, teilt das Ge-
sundheitsamt mit. Die Umstellung
erfolge schrittweise über einen
Zeitraum von etwa drei Jahren. „Die
betroffenen Familien erhalten
rechtzeitig eine Einladung vom Ge-
sundheitsamt.“
Hintergrund für die Umstellung

sind laut Behörde „aktuelle wissen-
schaftliche Erkenntnisse“. Im Fokus
stehe nicht mehr nur die Frage, ob
ein Kind „schulfähig“ ist, „sondern
vielmehr, ob das Kind Hilfen für
den erfolgreichen Übergang vom
Kindergarten in die Schule benö-
tigt“. Derzeit liegt der Zeitpunkt der
Schuleingangsuntersuchung in
Bayern zwischen zwölf und drei
Monate vor Schulbeginn. „Oft reicht
Kindern mit Entwicklungsrückstän-
den diese Zeit nicht aus, um bis
zum Schuleintritt aufzuholen“, er-
klärt das Gesundheitsamt: „Beson-
ders kritisch sind auch Seh- und
Hörstörungen, für deren Behand-
lung es eine sensible Phase in der

frühen Kindheit gibt.“
Lesen, Schreiben und Rechnen

seien zentrale kulturelle Fähigkei-
ten, heißt es in der Pressemittei-
lung des Gesundheitsamts weiter.
„Etwa jedes achte Schulkind in
Deutschland hat eine Lese-Recht-
schreibschwäche oder eine Rechen-
schwäche. Diese Störungen nehmen
nicht selten einen chronischen Ver-
lauf und können dazu beitragen,
dass sich Verhaltensstörungen ent-
wickeln.“ Fähigkeiten des Lesens,
Schreibens und Rechnens würden
im Kindergartenalter erworben und
seien in diesem Alter erfassbar. „Es
bieten sich vielfache kindgerechte
Möglichkeiten, diese Vorläuferfä-
higkeiten zu üben.“ Ziel der Reform
ist es, mithilfe des Screenings einen

möglichen Förderbedarf frühzeitig
zu erkennen, um allen Kindern
bestmögliche Voraussetzungen für
einen erfolgreichen Start ins Schul-
leben zu ermöglichen. Bei auffälli-
gen Ergebnissen könnten „gezielte
und kindgerechte Maßnahmen zur
Förderung angestoßen werden
– entweder in der Familie oder mit
professioneller Begleitung“. Dabei
helfe ein Netzwerk aus Kindergär-
ten, Kinderärzten, Frühförderstel-
len, sowie Praxen für Physiothera-
pie, Logopädie, Ergotherapie, Heil-
pädagogik und Psychotherapie. In-
formationen zur reformierten
Schuleingangsuntersuchung sind
online https://www.kreis-as.de
/schuleingangsuntersuchung ab-
rufbar.

Die Schuleingangsuntersuchung findet künftig früher als bisher statt. Ziel ist es,
früh zu erkennen, ob ein Kind Hilfen für den erfolgreichen Übergang vom Kin-
dergarten in die Schule benötigt. Symbolbild: Markus Scholz/dpa

Vilsecker Burgfestspiele 2026:
Endspurt vor der Premiere
Die Vorbereitungen für die
Vilsecker Burgfestspiele 2026
auf Burg Dagestein laufen
auf Hochtouren. Das Freilicht-
theater „Eilles – Das Beste ist
gerade gut genug“ feiert bald
Premiere.

Vilseck. (esc) Die Vorbereitungen für
die 3. Vilsecker Burgfestspiele gehen
in die entscheidende Phase. Am
Freitag, 26. Juni, feiert das neue
Freilichttheater „Eilles – Das Beste
ist gerade gut genug“ auf der Burg
Dagestein Premiere, wie die Stadt
mitteilt. Seit vergangenemWochen-
ende wird auf der Burg Dagestein
nach monatelangen Proben im Sit-
zungssaal des Rathauses, in der
Mehrzweckhalle der Grund- und
Mittelschule sowie an weiteren
Ausweichorten geprobt.
Die drei Spielbühnen im Burghof

stehen laut Mitteilung inzwischen
vollständig. Aktuell arbeiten dem-
nach die Helferinnen und Helfer an
den zahlreichen Details, die die his-
torische Spielstätte in eine authen-
tische Theaterkulisse des ausgehen-
den 19. Jahrhunderts verwandeln.
Im Mittelpunkt des Theater-

stücks steht die Geschichte des
Kaufmanns Joseph Eilles, dessen
Familie ihre Wurzeln in Vilseck hat.
Autorin Gerda Stauner erzählt die
Entwicklung eines jungen Unter-
nehmers, der mit Mut, Ehrgeiz und

seiner Philosophie „Das Beste ist
gerade gut genug“ seinen eigenen
Weg geht und damit den Grund-
stein für eine Marke legt, die bis
heute weltweit für Qualität und Ge-
nuss steht.
Mit Bernhard Neumann steht ein

bekanntes Gesicht an der Spitze des
Regieteams. Unterstützt wird er von
Maria Friedrich und Maria Schend-

zielorz. Auch die Vorbereitungen für
die Bewirtung der Gäste laufen auf
Hochtouren. Verantwortlich dafür
ist die Stadtbühne „Lolamannen“
Vilseck, die gleichzeitig auch den
Großteil der Darstellerinnen und
Darsteller stellt. Passend zum Stück
dürfen sich die Besucher unter an-
derem auf Eilles-Tee und Kaffee
freuen. Auch kulinarisch wird den

Gästen einiges geboten.
Premiere ist am Freitag, 26. Juni,

auf Burg Dagestein. Insgesamt sind
bis Samstag, 11. Juli, zehn Auffüh-
rungen geplant. Einlass is jeweils
um 19 Uhr, Vorstellungsbeginn um
20 Uhr. Tickets für 23 Euro sind on-
line über die Homepage der Burg-
festspiele unter
www.vilsecktheater.de erhältlich.

Die Vorbereitungen für die Vilsecker Burgfestspiele auf Burg Dagestein laufen auf Hochtouren. Archivbild: Heidi Franitza
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